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Muskuloskelettale Rehabilitation MSK1	 Allgemein muskuloskelettal c, 4 b, 2 b

MSK2	 Entzündliches Rheuma c, 4 b, 2

MSK3	 Polytrauma ohne neurologische Verletzungen
MSK4	 Amputationen c, 4

MSK5	 Verbrennungen
Neurologische Rehabilitation NER1	 Allgemein neurologisch b, 1 b, 2 b 6

NER2	 Neurologisch mit schweren neuropsychiatrischen Symptomen c, 4 b, 2 b

NER3	 Multiple Sklerose (Spätphase)
NER4	 Parkinson und ähnliche Bewegungsstörungen (Spätphase)
NER5	 Polytrauma mit neurologischen Verletzungen c, 4 7

NER6	 Querschnittlähmung
Kardiovaskuläre Rehabilitation RKA1	 Allgemein kardiovaskulär d, 5

RKA2	 Kardiovaskulär nach Herztransplantationen / Kunstherz
Pulmonale Rehabilitation PNR1	 Allgemein pulmonal d, 5 c, 3

PNR2	 Pulmonale Hypertonie / Lungentransplantationen b

Internistische und onkologische 
Rehabilitation

INO1	 Internistisch b, 1 b, 2

INO2	 Onkologisch b, 1 b

Somatoforme Störungen SOM1	 Somatoforme Störungen und chronische Schmerzen
Querschnittsbereiche PÄD	 Pädiatrische Rehabilitation

ERW	 Erwachsenenrehabilitation d, 1 b, 2 b c, 3 b

GER	 Geriatrische Rehabilitation d, 1 b, 2 b c, 3

UEB	 Überwachungspflichtige Rehabilitation d, 4 b, 2 c, 3 b

Abbildung E32: Provisorische Zürcher Spitalliste Rehabilitation 2023

In der Regel umfasst der Leistungsauftrag den zugeteilten Altersbereich. In Ausnahmefällen dürfen bei medizinischer Notwendigkeit auch jüngere bzw. ältere Patientinnen und 
Patienten behandelt werden.
		  Definitiver Leistungsauftrag
	 	 Provisorischer Leistungsauftrag
a	 Leistungsaufträge unter der Bedingung, dass die Betriebsbewilligung spätestens zum Zeitpunkt der definitiven Betriebsaufnahme vorliegt.
b	 Leistungsauftrag provisorisch bis 31. Dezember 2026.
c	 Leistungsauftrag provisorisch bis 31. Dezember 2027.
d	 Leistungsauftrag provisorisch bis 31. Dezember 2029.

1	 Leistungsauftrag gültig ab 1. Juli 2023.
2	 Leistungsauftrag gültig ab 1. August 2023.
3	 Leistungsauftrag gültig ab 1. Januar 2024.
4	 Leistungsauftrag gültig ab 1. Juli 2024.
5	 Leistungsauftrag gültig ab 1. Januar 2026.
6	 Leistungsauftrag beschränkt auf Patientinnen und Patienten mit Wachkoma.
7	 Leistungsauftrag beschränkt auf Patientinnen und Patienten mit schweren traumatischen Hirnverletzungen (Doppeltrauma spinal und cranial).
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